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nie Redaktion in eigener Sache:

Libellula erscheint nun schon in gewohnter Regelmäßigkeit zweimal 
jährlich. 1987 gab es eine starke Verzögerung im Erscheinen der 
Hefte, begründet in einem bis Mitte des Jahres sehr zögerlichen 
Eingang von Manuskripten.
Mit diesem Heft gleichen wir den Rückstand aus, und wir werden uns 
bemühen, die gewohnte Regelmäßigkeit beizubehalten. Dies kann je­
doch nur durch einen zeitgerechten Eingang der Manuskripte er­
reicht werden. Wir bitten alle Libellula-Interessenten hierzu 
herzlich um Verständnis und Unterstützung - z.B. durch rasche Ein­
sendung der Manuskripte Ihrer Vorträge anläßlich der jeweiligen 
Jahrestagung.
Als Redaktionsschluß für das erste Heft gilt der 30.April, für das 
zweite Heft der 30.September eines jeden Jahres.

Mit dem Heft (1/2)1988 werden wir auf vollständige EDV-Bearbei- 
tung umstellen können, auch der geeignete (Laser-)Drucker wird 
dann wohl zur Verfügung stehen. Durch Nutzung einer etwas preis­
werteren Druckerei kann künftig aus unserem schmalen Etat eine 
Schreibkraft auf GdO-Kosten die Textverarbeitung übernehmen. 
Bislang wurde sämtliche Schreib- und Layout-Arbeit für die GdO 
völlig kostenlos durchgeführt.

Anforderungen an Manuskripte für Libellula:

Die Beiträge werden künftig einem erweiterten Redaktionsbeirat 
vorgelegt, dieser entscheidet über die Annahme der eingesandten 
Beiträge und Anregungen zu deren eventueller Umgestaltung.

Manuskripte können normal maschinenschriftlich oder auf Diskette, 
dann mit anliegendem Probeausdruck und evtl. Vermerken des Autors 
zur Textgestaltung, eingereicht werden. Als Textprogramm wird 
'word' bevorzugt, ggf. Rücksprache empfohlen.

Graphiken sind im Original beizufügen, i.d.R. auf 1/1 oder 1/2 
DinA 4, mit Randabstand allseits 4cm. Gleiche Formatangabe gilt 
für Schwarzweiß-Fotografien, wobei nur kontrastreiche Aufnahmen in 
Frage kommen.
Graphiken/Tabellen und fotografische Abbildungen, sowie die Abbil- 
dungs- und Tabellentexte sind dem Manuskript jeweils auf geson­
derten Blättern beizufügen und auf der Rückseite fortlaufend zu 
nummerieren.

Wir sind ständig auf der Suche nach guten Fotos für die Front­
seite, sowie nach kleinen Fotobeiträgen. Die Resonanz auf diese 
alljährlich vorgetragene Bitte sollte wesentlich verbessert wer­
den.

Neben umfangreicheren Beiträgen, etwa zur Biologie bestimmter 
Arten, zur Beschreibung der Libellengeraeinschaft ausgewählter 
Lebensräurae etc. sollten verstärkt auch faunistische Kurznotizen 
(etwa nach Art des Beitrags von MÜLLER in diesem Heft über Croco- 
therais) eingebracht werden.
Für spezielle Rückfragen steht die Redaktion gerne zur Verfügung.
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